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Karlsruher
S a m st a g s ,

Zeit un g.
den i6 , Dec . 1309.

Mir Großherzoglich Badisch » « gnädigstem Peivilkgis .

I a n h a l t : Carlsruhe — Von der Donau — Salzburg : Gemälde aon der Tyrvler Insur¬

rektion — Paris : Hanseestädte — Korfu — Madrid : Gefangene — Valladolid .

Deutschland .
Carls ruhe , vom 16 December .

Gestern Abend sind Ihre Majestät die Königin von
B iern k er augekommen » und in dem Palais Jhro Ho¬
heit der Frau Mrkgrafin adgestiegen.

Don der Donau , vom 8 . Deo .
Ueber den jetz

'
xen Zustand Tirols lieSt man in einem

Schweizer Blatte folgenden Bericht : „ Der Tirolische
Aufstand würdigt sich schon dadurch , daß kein Mann , in
Hem Rechtlichkeit und Geist childung vereint war , sich an
seine Spitze setzen wollte Bald war Oestreich , bald Re ,
ligion , bald F eiheit da« Losungswort . Fanatiker zerbra¬
chen dir Ruder und trieben mit den Splittern oufgeschrekte
Hiufen zusammen ; oft wurden sie von diesen getrieben .
Tolle Lügen unterhielten R, .ser« i, nicht in Begeisterung ,
die ein Kind der Wakrheit ist. Die Städte - Bewohner ,
die bessern und hablichein aus allen Ständen seufzten

' und
fei wiegen . Solch ein Aufruhr konnte sich vor der Ver -
vunst nicht legen : Er mußte unterdrükt werden . Er ist
» s . Aber Tirol ist durch seinen Pöbel zur Ben¬
der geworden ; nach dem mäßigsten Anschläge wurden soov
Häuser ein Raub der Flammen .

Hofer , der erste Sklave der aufgeregten Wuth , erklärte
sich am 15 . Nvv . von vermeinten Freunden und Geistli¬
chen g 'täuscht , uns rief das Volk vom Vimschgau und
O ^ liunrhale durch einen Bericht aus Saltans im Pas -

seyer wieder in die Waffen . DaS gleiche that der soge¬
nannte Major Marberger , und an die Unterinntbaler der

berüchtigte Speckdacher . Von diesen hatten sich nur Ge »

birgsbauern in der Gegend von Schwatz und Rattenberg
zusammengerottet und auf die ersten Truppenbewegungen
wieder zerstreut . Im Oberjnnthale hingegen verwachten
sich die Einwohner von Riebt selbst gegen die Insurgen¬
ten von Nauders » und die königl. Truppen fanden daher
am 28 den zwischenliegenden Paß Finstermünz sammt ei¬
ner Kanon ; verlasse« ; » ach di« Thrlbewvhnrr von Paznau
hott n d

'
e Wafsin niedergelegt ; der Gen . Baraguay d 'Hil -

lers hatte am 24 . zwei Division : « bis Meran vvrgerükt »

So scheiterte der weitausgehvlle Plan eines neuen allge¬
meinen Aufstandes auf den 27 .

'

Umsonst trieben die Insurgenten von Passeyer aus
durch das Santthrl bei Clausen vor » die Kommunikation
zwischen Botzen und Bripn abzuschneiden . Ein von Bo¬
tzen auSgerüktes Bataillon stellte sie am 29 . her . und alle
diese Heldenthaten beschränkten sich auf das meuchlerisch»
Verwunden mehrerer Ordonnanzen . Bei Meran und
Passeyer sollen die Insurgenten auseinander getrieben wor¬
den sepn ; die Sage aber , daß der große Ort Meran abge¬
brannt sey, hätte sich schon bestätigen müssen , da die Ua »
terwerfung und Entwaffnung des Vintschgaues und der
Thäier Ulten und Passeyer , die Freimachung von rvoo
dis aivo Gefangenen und sogar in» Besetzung von Hin »
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« n » bereits IM I . IN München bekmnl war . NrubtrS

bat indessen seine Unterwerfung dem Gen . Major von

Raglowich im Oberinmhalr anzeigen kaff/n , und so sinder

sich die Bereinigung Her ftanzöflsch - italienischen Arme « mit

der kinigl . baierischen auch auf den Gränzen von Enga¬

din bewerkstelliget ..

Salzburg , vom r . December ,

Unsre heutige Zeitung gibt mit Folgendem « inen Blick

auf das Unglück , welches die Tiroler Insurrektion für

xonz Sil,bürg herbeiführte . — Dreimal hatte sich der un -

glükliche Krieg , und zwar immer nach wenigen Jahren

über Sal bürg hineingewälzt , und da« Glück u . den Wohl¬

stand unserer Gauen mächtig erschüttert ; aber noch nie

hat feine Hand so schwer auf un « gedrkkt , wie cS Kißmal

der Falk war . Sonst waren die zahlreichen Heere fchnelk,

wie eine Sturm - Wolke , aus unserm Lande gewichen ;

sonst war der Krieg für viele Thäler in unsem Lande vor «

üser gegangen ; aber nun hatte eS das Schiksal gefügt , daß

d ' e unselige Insurrektion von Tprolim Rücken unserS

Landes auSgebrochen war , und sich über alle Gebirgsthä «

ler wie ein wilder Wald - Strom verbreitet hatte . Dieser

Aufstand warS , von dem sich die Kurzsichtigkeit so Vieles

versprach , aber — nur einen Blick darauf geworfen ! —

und das heillos« Uebel davon erscheint jedem, der doch mit

offene« Augen sehen will , in seiner grauenvollen Gestalt .

Der Monat Mai war kaum über die Hälfte hioauSge -

rdkt , als einige Anführer der Tyroler Insurgenten in un¬

serm GebirgS - Lande von Gericht zu Gericht geritten und

geschlichen kamen , und durch lockende Versprechungen und

verschiedene Drohungen de« ruhigen Bewohner zum

Schwerte riefen , und als diese « vergeben- war , rükten der

Harde « mehrere nach , und führte « die vorzüglichsten Lo¬

kalobrigkeiten von ihren Posten ad, oder verscheuchten an¬

dere in die Hauptstadt . Diß war geschehen, um mit den

Gemeinde -Ausschüssen desto willkührlicher handeln zu kön¬

ne » , und Wohlgefallen am talentlosen , herumstreifenden

Leben, Troz und Ungehorsam in jungen , unerfahruen Ge¬

mächern zu wecken — So war dann für Unordnungen

aller Art der erste Stoff gegeben, und auch dem Aerarium

«in bedeutender Schaden verursacht ; denn man hatte die

Pfleger nicht a :S Privaten , sondern als Beamte entfernt ,

und ihre DeportarionS -Aosten mußten natürlich auf öffent¬

liche Rechnung geschrieben werbe «: — ES wird hier mit

Stillschweigtn übergangen , wie man viese O tsobrigkeite »
nicht nur mit allen Jusultalion -n , für Delinquenten zu
entehrend , aus den Pfleghäusern entfernte , sondern auch
überall dem Hchnge .

'ächler und den Beschimpfungen der

Rohheit geflissentlich daistellt «. So groß aber der Scha¬
den durch diese Operation für da- Aerarium war , noch
bedeutender wurde er bei unfern Berg - Städten durch die

Wegschleppung von Pulver , Blei und Eisenmaterialien ,
und immer vergrösserter , theils durch dir Aushebung der

ehemaligen Landwehrmänner , theils durch Requisitionen
aller Art bei den Unterthanen an Vieh und Nrturalien «

Lieferungen , dis stets gegen versprochene , aber keineswegs
geleistete Bezahlung abgegeben werden mußten . Wie sehr
sich hierdurch dir Gemeinde - Schulden , die Drangsale
und die Leiden einzelner Staats - Bürger sowohl al- de«

ganze » Landes vermehrten , darf kr n swegs mühsam aus¬

gesucht werden . — In der Hauptstadt und auf dem Lan¬

de mußten immer neue Qnartiersasftn getragen werden ,
indem sich di« Maste der herangerükten Heere dreimal um
unS konzenlrjrte , dann in Abtheilungen auf den Wink des

großen Anführers sich wieder durch selbe zu weitem Ope¬
rationen wegzog, und stets »in Theil zur Observation ge¬

genwärtig seyn mußte . Durch die Scharmützel häuften

sich die Kranken in den Spi ' älem Salzburg « ; das flache
Land mußte für Vorspann , Schanza b itrn . Darlehen , u ^

mancherky Lieferungen auf Kredit fast >lle Kräfte erschöpf n »

Der Handel , der, wie sich der Verfasser in der Vorrede

seine- Werks über Salzburg und Berchtesgaden auSdrükt ,

unter den neuen Formen seine alten Verhältnisse nur küm¬

merlich gef . istet hatte , war nach Kämthen , Steiermark ,
Tirol und Italien länger als ein halbe« Jahr gesperrt ;

im Lande selbst war viele Monate hiedurch kein Verkchr ,

und Cirkulation und Kredit erlahmten immer -mehr. —

Zieht man ferner den Schaden in Betracht , der durch

diesen Aufstand hinsichtlich der Moralität einriß , so zeigt

sich , leider ! eia vedel noch für späte Generationen ; denn

es wurden durch That und Beispiel Ideen gewekt , die

nur dazu geeignet waren , den sonst gediegenen Sinn de-

strrlichen Lebens zu verflüchtigen .

Schlechte Grundsätze gegen Arbeitsamkeit , gegen Gehor¬

sam und Folgsamkeit , gegen
' die Ehrfurcht für geistliche
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und weltliche Vorgesejten , revolutionäre Gesinnungen ük .- r-

wäßige , gleich vertheilte und immer gern geleistet Abga¬

ben — diiser böse Si ' me wurde von den Fanalickern

überall auSelstceut ; denn in allen Hütten haben sich die

Insurgenten mit Zügellosigkeit hineingedrängt . Das Ge »

mälde ist rcllendet , wenn man auf das Unglük sieht , da-

schuldlose P . ivaten und Ortschaften ( m Hallcin , Loser,

Millersill , Taxcnbach rc .) erdulden mußten . Da sah nian

Geistliche mishandell ; ruhige Bürger geplündert ; die

Scheunen und Häuser der rechtschaffenen Bewohner ver¬

brannt , und Mütter und Kindel einem unverdienten Tode

jn die Arme geworfen . Und doch gab es Verblendete ,

die m diesen Fanal ckern Perser und Spartaner auf stel¬

len wollten , gleichsam , als wenn der Name die Sache

und die Mittel zum Zwecke zu heiligen im Grand « wäre .

Um den tollen Haufen länger in Wurh und Rasekey zu

« holten , wurden von den Panheigängern Schlachten und

Siege ersonnen , die nie « istinen , während sich dus - «len¬

den Fabrikanten von Lügen mit leerem Kopfe und schlech¬

ten Herzen im Müß <ggehen . und Ränkemachen bei Zer¬

rüttung der G . müther und dem harren Drucke der Ein¬

wohner selbst gefielen , und diese Gesinnung — Patriotis¬

mus nannten ! !
Frankreich .

Paris , vom r y . Decmber .
Verschiedene Korps der kaiserlichen Garbe kommen am

n . Der mber und folgenden Tagen , in Abtheilungen von

4voo Mann an ; die Stadt Paris macht Zubereitungen ,

um diese Lapfern eben so , wie vor zwei Jahren in den

» lvsäischen Spaziergängen , zu empfangen . Da aber dir

Jahreszeit nicht erlaubt , sich dessen Lokals zu bedienen ,

um Tische daselbst aufzustellen . so hat man vorzugsweise
die Hallen auf dem Platze des Wasgaues dazu gewählt ,

wo von Montag an jeden Tag ein Mitkagsm >.hl von bei¬

läufig 4,000 Gedecken für die Unteroffiziere und Solda¬

ten wird aufgetragen werden . Nach demselben werden dir

Herren Offiziere auf dem Stadthause von dem Municipal -

Korps empfangen . Die Mahlzeit der Miliiärs fängt je -

b »n Tag um 2 Uhr und die der Offiziere um 5 Uhr an .
Man kennt die künftige Organisation der Hanseestädte

poch nicht mit Zuverlüß gkeit . Folgende « scheint am mei¬

sten Wahischeinlichkett zu haben . Die Hanseestädte wer¬
den den Namen : ^ Freie - kaiserliche - vereinigte Sädte "

tragen ; sie stehen unter dem Schutze des Kaisers ; sie lie¬

fern ein Kontingent zum Rheinbund » ; ihre Deputieren
Versammeln sich zu gewiß »« Zeiten , um ihr Interesse zu
» erhandeln ; diese Städte können nur dom Kaiser Groß -

Lothschafter haben ; andere Mächte halten bei ihnen Konsuls .

"Italien .
Korfu , vom y . November .

Der hier erschein -ide jonisch » Movfieur enthält folgen¬
des : „ Die Englänaer ha «en die Inseln Zanke , Cepha -

^ lonia » Jthaca und Cerigo besezt . Diese Inseln waren
« beinahe ohne alle Bercheihigungsmittel , hatten nur . schwa-

che Besatzungen , und waren daher leicht wegzunehmen .
Eoen so leicht wird er den Franzosen « erden , sie wieder
zu erobern , so bald sie es für gut finden , da sie Meister
von Korfu

' und St . Maura , dem Scl/üffel der jonischen
Insel » sind. Man kann überdies onnehmrn , d >ß in kur¬
zem der Feind ohne Schwertstreich sich genöthiqt sehen
wi - d , sie zu verlassen , da die Herstellung des Friedens
jwischen Frankreich und Orstreich die Engländer in den
Fall setzen muß , sich mit ganz andern Dingen zu beschäf¬
tigen , als ihr « Truppen auf versch' ebenen Punkte », wel¬
che nicht einmal militärische Wichtigkeit hab - n , >u zer¬
streuen . Die lapfern Haufen , welche Oestreich bekämpft
haben , werde« nach Unter - Italien sich wenden , dort eine
zahlreiche Armee bilden , und ohne Zweifel die Eroberung
Siziliens unternehmen , zu dessen Vertheidigung die Eng¬
länder die Truppen , die sie zur Besetzung einiger Inseln
verwendet Haien , werden zurükrufen müssen . So wer¬
den diese Inseln von dem Feinde durch den Feind selbst
befreit werden rc.

Spanien .
Madrid , vom 24 . November .

Seit dem 2a . treffen die in der Schlacht von Oeean »
gemachten Kriegsgefangenen ein . Ihre Zahl übersteigt de-
reits di» von 20,000 , und man erwartet deren noch meh¬
rere . Die Gefangenen befinden sich größtentheils im er¬
barmungswürdigsten Zustande . Nach ihrer Aussage herrscht
die größte Anarchie . zu Sevilla . Die Engländer scheinen
sich gegen die Küsten zmükziehe » zu « ollen .

Das erste Armeekorps unter dem Marschall Herzogs
von Belluno hat , wie man nun vernimmt , ohne irgend
einen Widerstand zu finden , den TaguS bei Villamauri -
que xassirt . Dir Avargarde desselben machte , als sie sich
ihrer neuen Position näherte , einige 1000 Gefangene , und
erbeutete eine Menge Gepäck «.

Valladolid , vom Zo November .
Der Gen . Kellermann hat den Feind in der Position

von Abbe - Tormez erreicht . Ob er gleich nur seine Kaval¬
lerie und die deS 6 . Korps hei sich hatte , so griff er doch
rasch die Spanier an , töblete ihnen zooo Mann , eroberte
12 K,n . nen und ü Fahnen , und machte e .ne bedeutend «
Zahl Gefangener . General Kellermann ist noch in Ver¬
folgung der Feinde begriffen , von welche« , wie man hofft ,
wenige entkommen werden . Diese Nachrichten sind heute
offiziell hier « ingegangen .

sTheatrr - Nachricht . j Sonntag - , den
17 . Dec . : Friedolin , oder der Gang nach
dem Eisenhammer , Schauspiel in 5 Aufzügen .
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ToböZ - Anzsigk . I 3 . Die Jägerdamm - Wiese von r Morgen I Vierte

'

Ich « 'fülle hierdurch die ttsvrjo? Pflichr , okl - n w - >n -ns 38 Rachen , welche nicht befröhner wird.
Verwandten und Bekannten die Nachricht milzutheNen. k 4 - Der Wlesrnknechrs - Acker sä 2 Morgen 2 Viertel
daß cS Gott gefallen har , mir weinen geliebten Ehegatten, ! 39 Ruthen desgleichen .
den Hosgerich 'sroth Schewermsnn , heute Nachmittag an ! Sämtliche diese Güter liegen auf der Stadt Mann -
den Folgen seiner schon längü gehabten Uebeln , und eines iFolgen seiner schon längü gehabten
seit einigen Tagen dazu gekommenen Nachlasses , von der
Seite zu nehmen , und mich dadurch in den betrübten
Wittw . nstand zu versetzen . Indem « ich für alle dem
Seelchen erwiesene Freundschaft danke , verbitte ich !mir
die Beileidsbezeugungen und empfehle mich zu fernerem
Wohlwollen .

Rastaot , den 14 December t8oy
Louise Schcwerman » , geb. Amkerger,

für wich und meine Mutter , die verwittwete
Pfarrerm Amberger , geb Obermüller.

- heimer E .-ma >kung , und wird die Versteigerung auf Dvn -
neritag den 28 nächst , ünftig- n Monat Decem . er , Voemil-
tags 9 Uhr m dem Gasthause zum gvldnen Schass dahier
angefangen.

Die Haupt Bedingnissr des Verkaufs sind :
s . Nach eingelangter höchster Genehmigung , welche auS »

drüklich Vorbehalten wirb , soll « die Achtung sechs auf
einander folgenden Jahren alle geleistet werden , daß der
erst- Te ' min sogleich nach erfolgter Ratifikation die übrig »
fünf aber >n dem » künftigen 5 Jahren , jedesmal auf den
2 . Hornung , vo -n Lag der Ratifikation an mit fü f vom
Hundert verzinnslich zur hiesigen Gefäll' Verwaliung be¬
zahlt weiden.

b Die Bezahlung des Kauffchillings kann bei jedem

Earlsruhe . Nachfrage und Bitte , Schon
jr> der Mille des August wurden die ganz neuen , noch
vnaufgkschnittenen zz ersten Hefte der Zeitschrift „ der
rheinische Bund " (v . Winkvpp) parat gelegt, um in i Termin Z in baarem Gelbe , die übrige Z aber mit neun Bände gebunden zu werden . Da nun der Buchbin - « einen Grvßherzvglich Badischen Amortisanons Cafse -Ob-
der , für den sie bestimmt waren , diele nicht erhalten zu ^ ligationen abgetragen werden .
haben versichert , so wird hiemit derjenige in dessen Hände 1 Steiger ^ Sta - tS -Obligatwn-«dlese Heft, durch emen unbekannten Aufair - iw ' g - rachen leisten , « ^ en einsind , um schleimige AurLkgabe d„ e bm gebeten . Das Am° r" ffat ' ons - Kaffe zu tt - ffend - Arrangement daräZeitunas . Aomp . o .r nennt dm E -genthum- r. fib- r anheim g-st - u - i . ist gestattet , mit Bruchsal . »

Staats -- Obligationen , welche zum Behuf der dahiesigen
Schloßgartcn - Arbeiten auSgegeben worden , nach ihrem vol¬
len Nennwerlb »u bezahlen .

e Wird oaS Eigenthums Recht der verkauften Dcmai -
nen bis zur gänzlichen Abtragung des KaufschillingS vor -

Carlsruhe sDienstgokvch . s Ein gestandener
Mensch , mit guten Zeugnissen versehen , der gut mit Pfer¬
den umgehen kann, sucht « inen Platz als Kutscher . DaS
A . itlNgs - Krmptoir Nro . 46 . g,edk Auskunft .

Carlsruhe . sP ferde - D ung . s Montag , den
28 lieses Mrna . S , wut an den neuen Ställen am Duc -

^ behalten.
lacher Thor , Morgens 9 Uhr , ein Quantum Pferdedung i Z Werden sämtlich diese veräussert wirkende Güter denVersteigert wttden . — - - , -,r - ! gewöhnlichen Siaatslasten gleich andern Privatgülern un-Mannh - ,m . s Doma,nen - Verkauf . I Aufzug, « - . ,,

^ »
»rqangene Hobe Weisung einer Großherzoglich Badischen j .Kammer des Niederrh- ins , werdeli unter Vorbehalt höchster j . ^ Müssen denen die Wiesen befröhnenden Gemeinden
Genehmigung nachbenannre , unter hiesig Grvßherzoglicher
Gefall - Verwaltung stck . noe heirlchaftliche Dowimal -Gürer
in Steigerung zu Eixenihum verkaufet .

i . Die sogenannte HerzogSried- Wi - se gegen 120 Mor¬
gen groß , welche in 55 Loosen zu 2 Morgen und einigen
Rüchen adgerheiW . und davon üy Morgen 2 Viertel 8

sowohl in der Heu - als Ohmet - Erndte , und zwar dem
Schulth ' -.ß - n jeden Amts s Maas Wein und 8 Pfund
Brod . dem gemeine Diener r Maas Wein un » 4 Pfund
Brod ; einem jeden dabei gebraucht werdenden H ndftöh-
ner i Schoppen Wein und 1 Pfund Brod ; dann auf
den Wagen Heu oder Ohme' ^ Maas Wem und 2 Pfund

Ruthen von den Gemeinden Heddesheim . Nickarau , Sand - ^ Vrod ; ferner dem Schultheißen u Neckarau jährlich ü st»
Hofen und Käferrhal, pach Verhältmß einer jeden Gemeinde t dortigen Gemeinde z st . 22 ^ kr . in Geld avgege»
all 'chon bestimmten Morgenzahl , das Heu und Ohmet in k werden
her Feohnd gewährt , dörr gemacht , und so weit der Weg - Unter öffentlicher Bekantmachung diescs werden di« Lieb«
„ ach Mannheim ist . g- sührt werden muß . ? Vader eingeladen , sich auf den anberaumten Trg b -i der de .

2 Di - Aolllchmberei - Wisse , ä z Morgen 2 Viertel stimmten Stelle emzusind -n . und die weil« Nebenbeding -
7a Z Ruthen , welche nur in der Fröhnd von der Gemeinde ; Nisse alsdann zu vernehmen,
Neckarau gemähet wird , der E -genchümer aber das Heu a Mannheim , den 27 . Nov . 1809 .
trnd Ohmet auf seine Kosten dörr zu machen und adzufüh- ? Gef - llverwaltung.
ren hat. Rentzler.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

